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Hundertunderſter 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


in Poſen. 


Fernſprecher: Nr. 102. 


Die „Poſener Zeitung“ eriheint täglich drei Mal, 


an den auf die Sonn⸗ und Bejttage folgenden Tagen jedoch nut zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
Fetch 4.50 19 für die Stadt Poſen, für aan 
+ entfchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Donnerſtag, 16. Auguſt. 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene Vetitzelle oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für di: 
Mittagausgabe bis 8 Uhr 

Morgenausgabe bis 5 Uhr 


1894 


ormittage, für bie 
achm. angenommen. 


Amtlides. 


daſelbſt ernannt, ferner iſt die Wahl des Oberlehrers Dr. Franz 
ee am Nealkymnaftum in Magdeburg zum Direktor der 

ealſchule daſelbſt vom Kaiſer beſtätiat und dem Fabrikbeſitzer 
Friedr en Bleißner zu Neudamm im Kreiſe Königsberg N.⸗M. der 
Chgaralter als Kommerzienrath verliehen. 


Deutſchland. 

— Ueber das Verhältniß des Reichskanzlers Grafen 
Caprivi zum Finanzminiſter Miquel bringt die „Allg. 
Ztg.“ eine längere Auslaſſung. Es wird darin auf das „de⸗ 
monſtrativ-feindſelige“ Verhalten einer Reihe von Handels⸗ 
größen auf dem Feſtmahl des Handelstages gegen Herrn 
Miquel hingewieſen. Dann heißt es weiter: 

„Inzwiſchen hat ſich aber die Mißſtimmung der betreffenden 
Kreiſe gegen den dermaligen Finanz miniſter Preußens noch um 
fo mehr zugeſpitzt, als ſich erſt jetzt zeigt, in welcher Weiſe die 
antikapitaliſtiſche Richtung der neuen Steuer⸗ 
politik Miquels auf Handel und Induſtrie einwirkt, nachdem 
die Segnungen der neuen Handelsvertrags politik ſich bis jetzt fo 
gut wie ganz vermiſſen laſſen, die Arbeiter aber in ihren An⸗ 
ſprüchen immer weiter zu gehen drohen — dieſelben Arbeiter, 
denen gegenüber eine verſöhnliche Politik einzuſchlagen 
ehenfalls Herr Miquel in erſter Linie gerathen hat. Graf 
Caprivi, dem im Verfolg feiner bisherigen Haltung ebenſoviel 
daran liegt, daß Handel und Induſtrie bei guter Laune er⸗ 
balten werden, wie rr Miquel ſich bisher wenigſtens als 
Spezifikum vorbebtelt, die Landwirthſchaft zu befriedigen, hat 
ſelbſtverſtändlich für dieſe Klagen feiner gegen den ci-devant 
ſozlaldemokratiſchen Politiker, jetzt preußiſchen 

inanzminiſter in hohem Maße aufgebrachten Spezialfreunde zwei 
ehr offene Ohren. So klingt es denn durchaus nicht unglaubhaft, 
wenn verſichert wird, es jet in den letzten Sitzungen des Staats⸗ 
miniſtertums der Dualismus zwiſchen dem „leitenden Staats⸗ 
mann“ und Herrn Miquel, ſowie deſſen noch ſozialiſten⸗ 
reundlicheren Kollegen aus dem latenten Zuſtande 
n ein neues Stadium getreten, aus dem ein Um ſchwung der 
ol tik ſich ergeben dürfte, mit Folgerungen, die Herrn Miquel 
zwar nicht angenehm ſein möchten, mit denen er ſich aber, wenn 
auch mehr einem höheren Machtgebot als dem eigenen Triebe ge⸗ 
horchend, abzufinden verſuchen werde. Vielleicht haben die Artikel 
er „Nordd. Allg. Ztg.“ helfen ſollen, daß Herr Miquel den Weg 
tus Lager des Grafen Caprivf leichter finde. Ob nicht das Gegen⸗ 
theil erreicht wurde?“ 

Graf Caprivi als Vertreter des Kapitalismus, Herr 
Miquel mit ſeinen „noch ſozialiſtenfreundlicheren Kollegen“ als 
Gegner des Kapitalismus, um nicht zu ſagen, Sozialdemokrat, 
das klingt wie ein Roman der Luiſe Mühlbach. 

— Nach der „Berl. Ztg.“ ſoll der offizielle Pro⸗ 
gramm⸗Entwurf der Freiſinnigen Volks⸗ 
partei am 20. Auguſt veröffentlicht werden. 

— Im Berliner Handelsregiſter ift die Handelsgeſellſchaft 
„Mediziniſches Waarenhaus“ eingetragen worden. 
Gegenſtand des Unternehmens iſt, die Aerzte nach allen Richtungen 
In ihrer mediziniſchen Wirkſamkeit, in ihrer wirthſchaftlichen und 
ozlalen Stellung zu beretbhen und zu unterſtützen, ferner den 
Aerzten und dem Publikum die Möglichkeit zu gewähren, gute 
und preiswerthe Gebrauchsgegenſtände zu erhalten und den Handel 
mit mediziniſchen Gebrauchsgegenſtänden zu fördern. Zur Er⸗ 
reichung dieſes Zieles kann von der Geſellſchaft Handel und 
Fabrikation aller Arten mediziniſcher Gebrauchsgegenſtände im In⸗ 
und Auslande betrieben werden. Das Grundkapital beträgt 
250000 Mark und ift in 250 auf den Namen lautenden Aktien zu 
le Mark zerlegt. Gründer find: Sanitätsrath Dr. Arthur 
Keen, Santtätsratd Dr. Jullus Becher, Sanitätsrath Dr. 
Schirn Küſter, Bankier Joſef Schindler, Bankier Iſidor 

chindler, Kaufmann Bernhard Ginsberg, ſämmtlich in Berlin. 
er Der kafſerlſche Landeshauptmann für Togo 
bat, — — ſeit der Verwüftung des Togogeblets durch Heu⸗ 
= en nur benben Gefahr einer übermäßigen Vertheuerung der 
Lebensmittel ub Mag verordnet, daß die Ausfuhr von 
an > Mals nur Staten Zahlung eines Aus⸗ 
fuhrzo Ga und zwar für Schafe im Betrage von 5 M. pro 
2 Ay pro Kilogramm 10 Pf., geitattet wird. 

— An e euch zungen für Angehörige der 
Schutztruppe in Sant . J. Kann de find verliehen 
worden dem Premierlteutenant a. D. Ramſay der Rothe Adlerorden 
4. Klaſſe mit Schwertern ſowte dem Feldwebel Witte und 
Sergeanten Brockelt das Milltärehrenzeichen 2. Klaſſe. 


Lokales. 
den mu. 16. Ferm 5 
2. Jeſtgenommen wurde geſtern Nachmittag ein Schneider⸗ 
felele von der Großen Gerberſtraße, welcher — — in 
ten Wohnung jo mißhandelte, daß dieſelbe aus verſchiedenen 
Kopf und Kratßwunden blutete. Sie wurde nach dem Stadt⸗ 
azareth geſchafft. 
mu. Trichinöſes Schwein. Geſtern wurde bei einem Fleiſcher⸗ 
miiter am Schrodkamarkt durch den Fleiſchbeſchauer Klätte ein 
kinzſes Schwein vorgefunden. Daſſelde wurde dernichtet. 

und 4, Kleine Unfälle. Geſtern Nachmittag ſtürzte Ecke Friedrich⸗ 
mu Wühelmſtraße das vor einen leichten Wagen aus Johannes⸗ 
Een geſpannte Pferd, wobei die Gabeldeichſel zerbrach. Das 
5 erb erlitt keinen Schaden, auch 
emmt. — Geſtern Vormittag fiel Ecke Große Gerberſtraße und 


35” 


dem 


wurde der Verkehr nicht ge⸗ IJ 


Breiteſtraße ein mit 4 kleinen Nußbaumſpinden beladener Wagen 
um. Die Spinde zerbrachen theilweiſe. 


z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Bettler, eine Dirne, ein junger Arbeitsburſche, welcher ſich in den 
Eingang eines Ladens geſetzt hatte und zum Weitergeben nicht zu 
bewegen war, ferner ein Zuſchneider auf dem Wilhelmsplatz wegen 
Beläſtigung des Publikums, ſowie ein Laufburſche wegen Thier- 
quäleret. — Bur Beſtrafung angezeigt wurden zwei 
Fiſcher, welche zu kleine Fiſche zum Verkauf feilboten. — Ge⸗ 
funden wurde ein goldener Ring mit Stein. — Verloren 
wurde eine lange ſeidene Bandſchleife. — Entlaufen fit ein 
kleiner ſckwarzer Hund mit gelben Pfoten. — Als verdorben 
vernichtet wurden auf dem Wochenmarkte des Sapiehaplatzes 
9 Eier und 2½ Kllogramm Birnen. 

Feuer in Gurtſchin. Heute Vormittag 10%, Uhr brach 
wiederum in Gurtſchin Feuer aus, wobei ein mit Stroh gedecktes 
Wohnhaus niederdrannſe. Von hier aus war die Landſpritze 
dahin ausgerückt und bel der Löſchung des Brandes thätig, ebenſo 
die Spritze aus Wilda. Es iſt dies innerhalb 8 Tagen der 
vierte Brand in Gurtſchin. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Rominten, 15. Aug. ([Jagdbeſuch des Kaiſers.)] 
Wie in den letzten Jahren wird der Katjer auch in dieſem Herbſt 
zur Hirſchjagd nach Theerbude kommen, und zwar iſt der Tag der 
Ankunft auf ben 25. September feſtgeſetzt. 

* Danzig, 14. Aug. [Wieder⸗Anſtellung.] Wegen 
ſeiner lebhaften Theilnahme an der Wahlbewegung nach der Reichs⸗ 
tags⸗Auflöſung im Mat v. J., und zwar zu Gunſten des feeiſin⸗ 
nigen Kandidaten im Wahlkreiſe . hatte 
die Regierung zu Danzig als Disziplinargerichtshof erſter Inſtanz 
im November v. J. den Lehrer Nugel zu Karwen bei Krokow 
zur Amtsentſetzung verurthellt. Auf die von Herrn Nugel einge⸗ 
legte Berufung hat nunmehr das Staatsmintiſterlum dieſes Er⸗ 
kenntniß aufgehoben und Herrn Nugel, der bisher mit halbem Ge⸗ 
halt vom Amte ſuspendirt war, vom 14. Auguſt ab wieder in ſein 


Amt eingeſetzt, in welchem ihm nun auch die einbehaltenen Bezüge 


nachgezablt werden müſſen. Herr N. iſt zum 1. Oktober auf die 
erſte Lehrerſtelle in Strauchhükte (Kr. Berent) verſetzt worden. 

Friedland O.⸗S., 14. Aug. [Mit großartigen Plä⸗ 
nen] trägt fin der Bürgermeiſter Engel, von denen er in einer 
durch den Druck vervielfältigten Bekanntmachung ausführliche Kunde 
giebt. Man höre: „Um der hieſigen Stadtgemeinde, ibrer Ge- 
ſammtbevölkerung und allen Nachbarorten in mannigfachſter Weiſe 
Ba ukommen, allem Handel und Wandel nach Möglichkeit 
aufzuhelfen, 
(Schankwirthſchaft) und größerem Geſellſchaftsgarten, eine Aktien⸗ 
drauerei mit Mälzerei und Obſt⸗ ſowie Beerenweinfabrik mit 
allem Komfort der Neuzeit erbaut und hergerichtet werden. 
dem ſollen verſchiedene kleine und größere Etabliſſements im öffent⸗ 
lichen Intereſſe, zum Beiſpiel eine ſtädtiſche Dampfbahn, Klein⸗ 
bahn, elektriſche Beleuchtung und anderes mehr begründet, bezie⸗ 
hungsweiſe eingeführt werden. Alle dieſe Unternehmungen dürften 
nach ganz oberflächlichen Berechnungen ein Bau⸗Einrichtungs⸗ und 
vorübergehendes l(einſtweiliges) Betriebskapftal bis zur Höhe von 
elwa 850 C000 in Worten: Achthundertundfünfzigtauſend Mark er⸗ 
fordern. Dieſe Summen follen aber — ſoweit dieſelben nicht ledig⸗ 
lich im Intereſſe hieſiger Stadt verwendet werden und von ihr in 
Aktien oder Amortiſatlonsdaxlebnen zu erſchwingen find — durc 
Antheilsſcheine (Aktien) im Werthe von je fünfzig und bezw. je 
einhundert Reichsmark aufgebracht, der Nennwerth (Valuta) dieſer 
Aktien in der Zeit vom Oktober dieſes Jahres bis zum Oktober 
1895 an eine noch näher zu bezeichnende Bankſtelle gezahlt werden. 
Gerade durch die niedrigen Beträge der einzelnen Antheils⸗ 
ſcheine ſoll jedermann, in erſter Linie den von Fortuna weniger 
Begünſtigten aus dem Arbeiter- und Handwerkerſtande mit 
Leichtigkeit bequemere Gelegenheit geboten ſein, ihre lang⸗ 
jährigen kleineren Erſparniſſe vorausſichtlich bezw. hoffentlich 
ſebr viel günſtiger als bisher zinsbar anlegen leſſen zu können.“ 
a "ga phantaſtiſche Plan des Herrn Bürgermeiſters von 

rledland. 


Angekommene Fremde. 
2 Poſen, 16. Auguſt. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). lernen ee 
Nr. 16.) Die Kaufleute Schreyer u. Stolzmann a. Berlin, Reink 
a. Chemnitz, Fabig a. Halle, Zöller a. Bonn, Lorcher a. Leipzig, 
Adrian a. Rheydt, Fabrikant Schöller a. Köln, Stiftsdame Frl. 

übner a. Berlin, die Rittergutsbeſitzer Falkenthal a. Slupowo, 
iczynski a. Gnuczyn, Frau Major Ripke a. . — 

Hotel de Rome. — F. Westphal. ie nichluß Nr. 103.) 
Die Kaufleute Schiff a. Paris, Ernſt a. Selb k. Bayern, Fengler, 
Flakowskt u. Müller a. Berlin, Schindler a. Breslau, Goldſtein 
a. Elbing, Baumann a. Mannheim, Knöchel a. Magdeburg, Henge 
a. Konitz, Thiemann a. Görlitz. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ingenieur 
v. Danielewskt a. Berlin, die Rittergutsbeſitzer v. Bojanowski a. 
Lab w, v. Kublickl⸗Piottuch a. Smieſzkowo, die Kaufleute Telega a. 
Goftyn, Eppenſtein a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schmidt 
u. Götz o. Stuttgart, Bode a. Berlin, Eifert a. Breslau, Mosler 
a. Liegnitz, Ingenieur Sorge a. Berlin, Baumelſter Müller a. 
Breslau, Verwalter Kutzner g. Lechlin, Hoteldeſitzer Baron a. 
Opalenitza, Adminiſtrator b. d. Anſitedel.⸗Kommiſſton Perle u. Frau 
a. Doxpoſch Weſtpr. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165. Die Kauf⸗ 
leute Hoyer nebſt Familie a. Friedenau, Marckwardt a. Mainz, 
Kauß a. Pleſchen, Urbanowskt a. Schrimm, die Gutsbeſitzer 
Wisniewski u. Madlowskt a. Polen. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Schmidt a. Oppeln, Ritter u. Duander_a. Breslau, 
acoby a. Paris, Kaufmann g. Bingerbrück a. Rh., Silberſtein a. 
Allenſtein, Krauſe a. Berlin, Dültgen a. Solingen. 


fol ein ſtädtiſches Schlachthaus mit Reſtauration S 


Zu S 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Bollegraaf a. 
Magde burg, Tetzlaff a. Stettin, Albrecht a. Schmölln. Dietrich a. 
Offenbach, Cowalski a. Iſerlohn, Kirberger ja. Lüneburg, Direktor 
Brandt a. Breslau. 


Verlooſungen. 


RNuſſiſche 5prozentige 100 Rubel Looſe von 1864. 
59. Verlooſurg am 13. Juli 1894. Ausz ihlung vom 13. Oktober 
1894 ab bei der Staatsbank zu Petersburg. 

Gewiunziehung. 

zu 200 000 Rbl S 5357 N 44. 

zu 75 000 Rol. S 4233 N 1. 

zu 40 000 Rbl. S 2460 N 20 

zu 25 000 Rbl. S 13380 N 39. 

zu 10 000 Rol, S 3908 N 12, S 8344 N 47, S 16220 N 28. 

zu 8000 Rol. S 5784 N 34, S 5999 N 4, S 11012 N 21, S 
11344 N 25, S 15369 N 10. 

zu 5000 Rbl. S 2185 N 21 S 5856 N 30, S 9368 N 31, S 
1 15 N 12, S 10786 N 14, 11814 N 27, S 15564 N 5, S 19437 

zu 1000 Rbl. S 2134 N 8, S 2599 N 14, S 3067 N 5, S 
3432 N 18 S 4986 N 3, S 6087 N 25, S 8716 N I, 
N 38, S 10653 N 17, S 11472 N 7, S 11518 N 28, S 11538 N. 


zu 500 Rol. S 63 N 38, S 181 N 23, S 169 N 19, S 283 
N 17, S 287 N 28, S 380 N 16, S 456 N 5, S 611 N 49, S 
697 3 


N 36, S 1081 N 2, S 1095 N 10, S 


1257 S 1383 N 41, S 1302 N 20 S 1438 


S 19 2⁴. 23, 2 
31, S 202 8 12, S 2032 N 38 S 2070 N 49, S 2128 N 13, 


1 N36, S 4203 N 19, 

N 9, S 4280 N 14 S 4308 N 42, S 4354 N 13, S 4309. N 44, 
5 4431 N 30, S 62 N 2, S 4656 N 1, S 4677 N 22, S 4692 
N 23, S 4691 N 2, S 1788 N 20, S 4782 N 48 © 4846 
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„ 2 4846 N 42, 

S 4847 N 14, S 4901 N 35, S 4939 N 17, S 4984 N48, © 
5027 N 7 32 S 5045 N 23 S 5094 N 45, S 5253 N 49, S 5283 
„S 5462 N 22, © 5535 N 26, 


N 46, S 5327 N 18. S 5377 N2 2 
5536 N 39, S 5615 N 43, S 5650 N 15. S 5669 N 33, S 
5733 N 14, S 5845 N 29, S 5870 N 32, 


S 
N 13, S 7142 N 47, S 7497 N 46, S 7498 N 8, S 7540 N 47, 
S 7558 N 32, S 7685 N 50. S 7892 N 23, S 8025 N 1, S 8180 
N 46, S 8207 N 22 S 8287 N 3. S 8300 N31 S 8659 N 48, 
S 8787 N 22 S 8907 N 4. S 9028 N 40. S 9109 N 9 S 9131 
N 13. S 9170 N 33 S 9221 N 3, S 9277 N 49. S 9296 N 25, 


S 9302 N 40, S 9457 N 35, S 9461 N 24. S 9535 N 16. S 
9567 N 25, S 8717 N 47, S 9796 N 45, S 9817 N 38, S 

N 29, S 9862 N 29, S 9918 N8, S 10084 N 17 S 10364 2 
31, S 10439 N 4 SIMON 7, S 10701 N 16 S 10993 N 2, 
S 11048 N 4, S 11060 N 30, S 11110 N 29. S 11131 N 34, © 
11197 N 36, S 11338 N 11, S 11441 N 22, S 11508 N 6 S 
11614 N 14, S 11696 N 4 S 11900 N 2. S 11902 N 19, S 
12212 N 11. S 12273 N 7, S 12313 N 49, S 12335 N 15, S 
12347 N 17, S 12377 N 12, S 12454 N 35, S 12409 N 41. S 
12532 N 25, S 12560 N 44. S 12561 N 27, S 12609 N 29, S 
12652 N 27, S 12664 N 18, S 12843 N 13, S 12874 N 49. S 
13152 N 48, S 13246 N 38 S 13296 N 16, S 13321 N 36, S 
13374 N 1. S 13524 N 23, S.13848 N 8, S 13964 N 25, S 
13968 N 38, S 14035 N 30, S 14072 N 1, S 14115 N 49, S 
14169 N 31, S 14315 N 47, S 14350 N 11, S 14455 N 26, S 
14492 N 12, S 14618 N 19, S 14978 N 11. S 14991 N 42, S 
15085 N 11, S 15354 N 5, S 15361 N 21, S 15493 N 18. S 
15495 N 21. S 15512 N 11. S 15561 N 27, S 15564 N 40, S 
15652 N 24, S 15745 N 36, S 15757 N 11, S 15909 N 19. © 
15924 N 10, S 15973 N 42, S 15975 N 14. S 15995 N 7, S 
16098 N 38. S 16165 N 28, S 16218 N 20, S 16236 N 14. S 
16268 N 40. S 16411 N 18, S 16613 N 40, S 16642 N 5, S 
16644 N 25, S 16656 N 38, S 16677 N 6. S 16729 N 9, S 
16768 N 13, S 16782 N 18, S 16856 N 28, S 16875 N 17. S 
16994 N 37, S 17052 * 3 S 17103 N 30, S 17152 N 36, S 
17155 N 19, S 17268 N 38, S 17335 N 7, S 17654 N 7. S 
17879 N 31. S 17888 N 47. S 17937 N 13, S 18001 N 40, S 
18131 N 41, S 18152 N 32, S 18224 N 1, S 18323 N 8, S 
18646 N 35, S 18758 N 49, S 18786 N 5, S 18817 N 31, © 
18834 N 22, S 18906 N 29, S 18959 N 46, S 18976 N 10, S 
19012 N 11, S 19092 N 36 S 19121 N 40. S 19181 N 14. © 
19202 N 25, S 19320 N 10, S 19584 N 45, S 19673 N 48, S 


19786 N 49, S 19874 N 3 


Tilgungszi bung. 

Ser. 488 620 1093 1165 1209 1688 1806 1823 1889 1952 2340 
2420 2773 2852 3480 3670 3758 4177 4217 4239 4931 4976 5060 
5531 5895 5908 6057 6184 6620 6923 6976 7043 7050 7089 7268 
7560 7939 8010 8145 8299 8326 8415 8492 8538 8539 
8850 9003 9413 9425 9628 9878 9895 10002 10599 
10942 11285 11365 11485 11953 12306 12512 
13817 14271 14341 14630 14707 14791 
15678 15878 16084 16462 16611 16818 16900 
17299 17440 17550 17615 17642 17957 18102 
18644 18752 18774 18965 19132 19504 
19877 19943. 


15541 15631 
17266 17278 
18459 18486 
19642 19709 
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ſehr rubin mit äaßerſt wenig Geſchäft und Preiſe gehen fortwäh⸗ 
rend niedriger, da Eigner 5 find zu verkaufen, ehe die neue 
Ernte an den Markt kommt. e Berichte aus den Pflanzungen = 
find anhaltend günſtig und die Blücbe entwickelt ſich e 
trotz der wechſelnden Witterung und des Mangels an Sonnenſchein. 
— Frühbopfen ſehen gut aus und verſprechen eiren guten Ertrag, 
im Allgemeinen wird aber die Ernte etwas ſpäter ausfallen. — 
Schimmel iſt noch immer etwas vorhanden, erregt aber keine Be⸗ 
ſorgniß. Der Import in den erſten 7 Monaten betrug 1892: 
64 414 Ctr., 1893: 85 542 — 1894: 68 111 Ctr. 


Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus 
wirthichaft. 

— Saatzeiten des Gemüſes im Freien. Februar⸗ 
März: Zwiebeln, Karotten, Wurzeln, Paſtinak, Peterſilie, Peter⸗ 
ſiltenwurzeln und die früheſten Erd ſen. 

März: April: Bohnenkraut, Borretſch, Cichorlen, Dill, 
Erbſen, Körbel, Kreſſe, Lavendel, Mairüben, Melde, Rades, 
— Sauerampfer, Schnittkohl, Schnittſalat und Sommer⸗ 

(von Mitte April 


April, Mai: Krupbohnen und Gurken 
an), 6 rothe Rüben Scorzonerwurzeln. 
Krup⸗ und Stangenbohnen, 3 auf 
Sagte Braunkohl, Sommerendtpſen, Steckrüben 
unt⸗Jult: Karotten, Wurzeln, frühe Erbſen; auf Saat⸗ 
rabatten: Blumenkohl. Salat und Braunkohl. 
Juli“ Auguſt: Herbſtruben 0 und ſchwarze runde), 
Winterrettig; auf Saatrabatten: rar ivien 
Augu ſt⸗ September: Rablaschen. Herbſtrüben; auf 
Saatrabatten: die WBinterkoblarten, Winterſalat, Blumenkohl (um 
Durchwintern). 
September⸗Oktober: Rabinschen, Winterſpinat. ar 
belrüben. Vom Oktober an hören die Ausſaaten auf. 


Friſches Heu und Getreide als Futter. Nach 8 
Beobachtungen ruft ſriſche Waare Krankheiten hervor. Man muß 
ie von derſelben altem Futter nur geringe Mengen zu⸗ 
miſchen. Die Urſachen der Schädlichkeit ſind noch nicht ſicher 
ermittelt. Schwere Kaubarkeit, Vorhandenſein i Milben 
halten wir für Hupturſachen. r. R- b. 


Fee eee 


Zentral⸗ Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
77 der fiädtiſchen Mabith en. Siren über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Bei ſchwacher Zuſuhr reges 19 15 Preiſe feſt, außer für Ham⸗ 
melfleiſch. Heute . Rindfleiſch am Markte. t{d 
und 8 ef ügel. Rehwild reichlich am Markte, Hochwild mäßig. 
tſche. Zufuhr weniger reichlich, mit Ausnahme von ruſſiſchem 
2 Seer Geſchäft lebhaft, Preiſe befriedigend. Butter 


1 Berlin, 15 


und Käſe: Unverändert. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
frü 91 15 75 Bei ruhigem Geſchäft unveränderte Preiſe. 
Fle „ Rindfleiſch la 58-66. IIa 52 56 IIIa 46— 50, IV. 


42—45, je ches 50—55, Kalbfleiſch la 54 65, IIa 40—52 M., 
ammelfleiſch ia 52—62, Ua 40 k0, Schweinefleiſch 45—56 M, 
jänen — M. Sunna, a M. Ruſſiſches —— Wart, 

Galizter — M., Serben 42 —44 

Geräuchertes und gene letſch. 111 7 ger. m. 
Knochen 60—75 M., do. ohne en 75—100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 M., Speck, Geric et do. 63—65 M., harte 
Schlackwurſt 110-120 M., weiche do. 60-75 M., Pökelzungen 60 
bis 80 M. per 50 K 1 * 

Wild. Geha a ber / Kilogr. 0,48 — 0,52 M., dto. II 
0,35—0,45 M., Rothwild 0,35— 0, 40 M., Damwild 0,35—0,40 M., 
S3 028 vi Ueberläufer, Friſchlinge — M., Kaninchen pro 

Zab mes Betlügel, W Enten p. Stück 0,90 — 1,00 M., 
8 7 9 „do. junge 0,35—0,60 M., Tauben do. 
0 me Hechte per 50 Kilogramm 74— 90 M., do große 
N Zan er kleine 80— 84 M., 9 45 —50 W., Karpfen 
g 0 3 90 P. 805 2 9 e —.— M. kleine — M., Schleie 

—98 M 39 art, 83 —, bunte Fiſche 57 

M., Aale, ie 10-106 M., do. mittel 70-80 M., do. kleine 

69 M., iii 30—35 M., Karauſchen 61-2 M. Roddow 
50-57 M., Wels 40 M. Raape 40 40—45 Pe., Aland 57 M. 

Schal there. Hummern, per / Kar. 1.50— 1,70. Krebſe 
große, über 12 Etm., p. Schock 14 20 MR do. 11—12 Ctm. 4.00 

6,00 M., bo. bo. 4009 Ctm. p. 50 9410 2 ‚15-3,59 M. 

Bu tte r. la. per 50 Kilo 96 100 1 05 Ila do 88-94 M., 
geringere Hofbutter 75— 85 M., Landbutter 65—7 
Eier. Friſche Landeier obne Rn 75 M p. Schock. 

Fenn Neue Nlerenkartoffeln. 50 Kllegr. 2 50 8,50 M., 
27840 blaue, 2,75 M., Roſenkartoffeln 95 50 Kilogramm 
u 200 M., Mohrrüben v 50 Kar. 3— 3,50 M. do. junge, 25 Bun 

60— 1,00 M., Karotten p. 25 Bund 0,60—1,00 06 oblrabt jung p. 
848 6400 0⁰ 55 Porree 0 8 6 0,80 — 080, M., Meerrektig 
2 M., Sellerie, Pomm. b. S ock —.— M., 

o. do. Beige 1,50--6,00 M., Beterfilie Ip. Schock 3,00 bis 
00 Spinat per 50 Kilogr. 12,00 Schlangengurken 

0,04 —0, 16 — 1 per ½ Kilo 0,75 M., W per 

50 Kilogr 3 M., Radieschen per Schock Bunde 0,75 — 1,00 M., 

Rettig, az do. 1,75— 8,00 M., Morcheln p. , Kilo —— M., 

Salat p. Schock 0,75—1 M., Zwiebeln, ſeſige v 50 Kilo 4.00 M., 

0 * Pfd. 0,15—0,20 M., 8526 5 per /½ Kllog. 


0,07 —0 Wirſingkohl per 50 Kilo 4,00— 
Sn Italieniſche Aepfel ver 50 ne 13—15 Mark, 
Birnen, ital. Tafelbirnen per 50 Kilogr. 13—22 M., Stachelbeeren, 
er 50 Kilogramm — M., Blaubeeren, per 50 "Kilo 9-10 M. 
Kon, ſaure p. 50 Kilogr. 30 nr ohannisbeeren 50 Kilo 
3—4 15 a" 1 500 2 etliche, ttalten 
0.250,35 ms 1 50 Aan ital. 15 M., 
. p. 50 4000 Mallen 1 felfinen Valencia 
Stück — „Meſſina 200 St. 


420 M., e Blut⸗ 200 St. 
— M., Zitronen Meſſina 800 Std. 16—18 8 M. 
Stettin, 15. Aug. Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur 
＋ 18 Gr. R., Barometer 759 Mm. Wind: SW. 
Welzen ohne erg per 1000 Kilogr. loto 130—136 M., Da 
130 bis 133 M., September⸗Okte jr 135 M. Br. 
er Sttober,Nobember 136,50 M. Br., „per Node Besen. 
er 138 M. Br., Gd., per April⸗Mal 12380 M. Br. u. Gd. — 
Roggen ohne 1 per 1000 Kilogr. loko 110115 Me., ar 
Sept.⸗Oktober 116 M. Br. u. Gd., per Stt⸗Nov. 117,50 M. 
pril⸗Mat 123,50 M. Br. u. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo lole 
nländ. 120 bis 140 M., feinfte über Notiz. afer per 1000 
Kilogramm loto Pommerſcher 115—122 Marl, 4 ner über Nottz. 
— Winterrübſen per 1000 Kilo loto = bis 180 M. — Winter» 
raps per 1000 Kilogr. loko 180 bis M. — Sirius an 
fetten, per 10 000 115 Proz. lofo in Faß 70er 30,80 M. bez. — 


ngemeldet: Nichts. 
Weizen 132 Roggen 110—114 M., 


Landmar kt. 
Let 122130 S5 00 25 — 10122 2 M. artoffeln 48-56 Me., 
per 100 Kilogramm loko 


ne 50 M., 
eh Rüböl matter, 
per Auguſt und per September⸗ 


vhne Rat 43,25 Pe. Br., 


Oktober 44,25 M. Br. 
per Kaſſa mit %/,, Prozent | Abzug. 


1 auf dem Bromberger Kanal 
vom 14 bis 15. Auauſt. Mittags 12 Nbr 
uguſt Muhme IV. 629, leer, Bromberg⸗Labiſchin. Joh. Tu⸗ 
ſnstt T. 245, Kallſteine, 2 0 Neuteich. 


Petroleum loko 9,10 Mark verzollt 
(O. 8 


ößzerei. 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 113, 
Bromberg mit 12¼ Schleuſungen, Tour Nr. 114 und 115, 
Kretſchmer⸗Bromberg für 4 und Klitſcher⸗Stettin mit 40. 
Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 

e ſchleuſt: 

Tour Nr. 116, B. Ernſt⸗Bromberg für das Berliner Holz⸗ 
kontor⸗Berlin. 

— nennen men] 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 16. Aug. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“! Die politiſche Polizei 
Schewes Revolverattentat eine ausgedehnte 
Thätigkeit. Zahlreiche, ſtundenlang dauernde Haus⸗ 
ſuchungen wurden bei Anarchiſten vorgenommen. Fünfzig 
Perſonen wurden verhaftet und bis auf 6 feſtgehalten. 
Sämmtliche Verhaftete wurden photographirt und dem an⸗ 
thropometriſchen (Meß⸗) Verfahren unterworfen. 

Berlin, 16. Aug. Der „Natlib. Korreſp.“ zufolge finden 
wegen der Neuerrichtung einer katholiſch⸗theo⸗ 
logiſchen Fakultät an der Univerſität Straß⸗ 
burg zwiſchen weltlichen und kirchlichen Behörden Ber» 
handlungen ſtatt, welche eine Verſtändigung in 
Aussicht ſtellen. 

Ein Privattelegramm meldet aus Lyon: Caſerio 
wurde heute Morgen um 4 Uhr 55 Min. hingerichtet. 
Im Augenblicke, wo er aufs Brett geſchnallt wurde, rief er: 
„Muth Kameraden, es lebe die Anarchie!“ dann wehrte er 
ſich 355 heftig, als ſein Kopf unter das Fallbeil gelegt 
wurde. 

Kaſſel, 16. Aug. Die Kaiſerin mit ihren Kindern 
iſt heute Mittag mittelſt Sonderzuges von Station Wil⸗ 
helmshöhe e Das Publikum brachte der 
Kaiſerin bei der Abreiſe begeiſterte Ovationen dar. 

Lyon, 16. Aug. Der Gefangenendirektor weckte Caſerio 
um 4 Uhr 30 Min. und ſagte: „Muth! die Stunde iſt ge- 
kommen.“ Caſerio ſetzte ſich auf ſein Bett, wurde aſchfahl 
und von einem krampfhaften Zittern ergriffen, das ihn nicht 
mehr verließ. Er kleidete ſich langſam an, genoß nichts und 
wies die Tröſtungen des Geiſtlichen zurück. Er erklärte: „Ich 
habe nichts zu ſagen, gebet nur meiner Mutter den Brief, 
den ich geſchrieben habe.“ Als während des Ankleidens der 
Direktor ſeine Mutter erwähnte, ſtiegen ihm Thränen in 
die Augen. Ec bezwang ſich ſofort I nahm eine gleich- 
gültige Miene an, blieb aber immer 
Sodann ſprach er nichts mehr, zitterte aber fortwährend kon⸗ 
vulſiviſch. Im Wagen klapperten ihm feine Zähne. Als er 
ausſtieg, ſtieß er mit den Knien an und ſein Blick war geſtört, 
als er das Fallbeil und das Publikum erblickte. Als 
das Beil fiel, erſchollen Bravos unter den Anweſenden. 
Während der Wagen mit der Leiche fortfuhr, wieder⸗ 
holte ein Inſaſſe des Gefängniſſes von St. Paul, 
welcher in der Nacht „Hoch die Anarchie!“ geſchrieen hatte, 
denſelben Ruf. Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden. Eine 
ſich anſammelnde ſehr zahlreiche Menge wurde ferngehalten 
durch Kordons von Polizei und Soldaten, welche alle auf 
den Richtplatz mündenden Straßen abſperrten. 


Dresden, 16. Aug. Heute Mittag ging hier ein ſchweres 
Gewitter verbunden mit est 5 gem Regen und Hagel 
ſchlage Ein Mann wurde auf der Falkenbrücke vom Blitze er⸗ 

agen. J 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener een Ber. Bol, Sta.“ 
Berlin, 16. Auguſt, Nachmittags. 

Im Anſchluß an die heute früh erfolgte Hinrichtung 
des Präſidentenmörders Caſerio⸗ Lyon erinnert die „Nat. 
Ztg.“ daran, daß vor 16 Jahren an demſelben Tage auch 
Hoedel in Berlin hingerichtet wurde. 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt aus Paris: Der Prozeß 
gegen Henri Rochefort und den Herausgeber des „Intran⸗ 
4 5 iſt auf Ende September feſtgeſetzt. Rochefort wurde 
in London von einem Berichterſtatter des „Gaulois“ aus⸗ 
gefragt und drückte ſich hierbei ſehr gleichgiltig über den 
gegen ihn angeſtrengten Prozeß aus. Er behauptete, die 
Behörden wollten ſich durch ſeine Verfolgung für das Fiasko M 


Der „Lok. Anz.“ meldet aus London: Der Oberſt 
Najendie erklärte, das Bombenattentat in dem 


des großen Anarchiſtenprozeſſes entſchädigen. 


New⸗Croß⸗Poſtamt hätte verhältnißmäßig geringen 


Schaden verurſacht. Der Exploſtpſtoff ſei in einer Art 
Rolle enthalten geweſen, welche jedoch keine metalliſche war. 
Die Quantität des Exploſivſtoffes war nicht ſehr groß, aber 
von höchſter Deſtruktionsgewalt. Glücklicherweiſe iſt niemand 
ernſtlich verletzt; nur einem Paſſanten flog ein Stein ins Geſicht 
und eine über dem Poſtamt wohnende Frau Brown liegt an 
einer Nervenerſchütterung darnieder. Jetzt wird bekannt, daß 
die Poſtbehörde ſeit einiger Zeit Drohbriefe erhalten hat, die 
Poſtämter ſollten geſprengt werden. Auch andere Behörden 
erhielten ähnliche Briefe Die Zeitungen erklären ſämmtlich das 
Attentat für ein anarchiſtiſches und fordern zur 
de Bewachung der öffentlichen Gebäude auf. 

ok.⸗Anz.“ meldet aus Kopenhagen: In 
Fred s 1 itsbor g beginnen die Vorbereitungen zu dem N 
Empfange des Zaren, der Mitte September hier ein⸗ 
treffen wird. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Roſtel) in Poſen. 


Franz Berl 1 


entfaltete nach 


erſchreckich bleich. W 


ani ineſiſche Krieg. 
Die „Voſſ. an eig 11 Nach einer 


Drahtmeldung des „Daily Chronicle“ aus Pokohama 
ſoll am Sonnabend auf der Höhe von Wet ⸗hai⸗wei ein 
ernſtes Treffen zwiſchen der japaniſchen Flotte 
und dem chineſiſchen Nordgeſchwader ſtattgefunden 
haben. Gerüchtweiſe verlautet, daß 7 chineſiſche Schiffe 
nden Grund gebohrt worden ſeien. Die japaniſchen 
N . 59 gemeldet. 

Ztg.“ veröffentlicht einen Bericht aus 
a = Aa die Proklamation des Aufſtandes 
in Korea, worin die im Lande herrſchenden Uebelſtände ge⸗ 
ſchildert werden. Aus der Proklamation geht hervor, daß der 
Aufſtand ſich nicht gegen den König richtet, ſondern gegen die 
Miniſter und Beamte, welche die Gewalt in Händen haben, 


und das Land gewiſſenlos ausrauben. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Wiagdebura, 16. Aug Zuckerbericht. 
a i a 12 7 ze: 5 1— ger . —— 


89 
Nachbrodukte excl. 75 Prozent Henb 


7.7⁰— 9.50 
Tendenz: Feſt, wenig Beisäft. 
Mrobraffitabe L. 2 11... 3112 90% 25,25 
SodrafindeIlir.,- „ — 
Gem. Raffinade mit Fass 2⁵ 25 
Gem. Melis I. mit Naß 23,25 
Tendenz: Ruhig. 
Rohzucker I. l Tranſtto 
f. a. B. Hamburg ze Sun 11.85 bez. u. Dr 
to. 5 ept. 11.40 bez. 11 42% Br. 
dto. 2 ber Hledez 10,75 bez. 10,77%, Br. 
dto. ver Jan.⸗Mürz 10,89 Gd. 10,85 Br. 
Tendenz: Stetig. 
Breslau, 16. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 


50er 49 10 M., do. 7 er 29,10 M. Tendenz: Niedriger. 
Hamburg. 16. Aug. Lolo 8,60, Sept. Otto. 8,65, Fe⸗ 
bruar⸗März 8,90. Tendenz: Feſt. 
London, 16. Aug. proz. Javazucker loko 13 ¼. 


Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 11¾. Tendenz: 
Ruhig. 
Börſe zu Poſen. 
örſenberſcht. 


gen 16. re Nen 
.. S (der) —.—, 

(Oer) —,—. 10 5 8 aß (50er) 48,50, (70er) 28,70. 
ele Auguſt. r rivat⸗Berſcht. Welte Schön 
leit geſchäftslos. Loko ohne Faß (50 er) 48,50, (70er) 28,70. 
—— . —— 


Börſen⸗ Telegramme 
Berlin, 16. , ‚(Zelear. Agentur B. Heimann, 2 
5. 


iritus feſter 
70er loko ohne Faß 
70er Auguſt 

70er Septbr. 

70er Okt. 


fer Novbr. 
70er Dezbr. 


atter | 
138 -|188 2 
139 —1139 50 


Rongen matter 
o. Sept. 117 75/118 25 
9. Okt. 118 751119 5 


No matt 55 lobe ohne Faß 
ee Nov. 


wi au 
Kündigung in — — Wſpl. 
ir —— in Eo tus oer — ‚000 Ltr. (OR 2 
Berlin, 16. Auguſt Schlun⸗Kurſe. 
— bi „ 157 155 


18818 
B SSS 
| IBEREIS 5 


B SSN 


55 
R 


oko ohne Fa 90 30 50 


ET 


| SBSESEH 


of. 


a 


Tune u 8⸗Anl. 91 50 51 90 N. 4 Bdk. Bfd br. 10 
K 100 Anl. 105 801105 75 25 4 1", Blanbbr. 6 
„ do. 102 751102 70 Bene. 45 — 
3 7 ‚Bei 19 00 60 (bo % Kr 
do. 99 50 99 60] Oeſtr. Kreb. A. 
1 — 104 a den 5 
1 3 99 50 20 29 80 5 1 — 
a N) mun 
Oeſterr. Banknoten 164 — 164 15 feſt 
„Silberrente 95 — — 
Ruſſ. Banknoten 219 05/219 1 
Naa E. S. A 91 75 92 — 
ba Wed 9 401116 10 ae 64 40 
3 8 5 15 10 161 78 * 10 
95 0%, Goldr 27 50 27 40 
talten. 5% ente 82 — 81 f 
kaner 1890. 62 25 61 a 
. II. 1890 Anf. 63 35 5 3 
Set 4% Anl. 1890 85 50 
erbiſche R. 1885. 72 10 72 6⁰ 
Türken Looſe . 111 701111 4 
Disk.⸗Kommandit 194 59193 — 
Pol. Prov. A. B.104 80104 8 
Bol. ve BD 97 75| 98 10 Banane 
örſe: 1 219 50, 


oten 219 
16. Anon. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
15. N. v. 15 


Weizen Spiritus unverändert 

do. Got. 135 — 135 — per loko 70er 30 80 80 80 
do. Okt.⸗Nov. 136 501136 50) „ Aug.⸗Sept. „ ——— 
Rog e „ Sept.⸗Okt „ 
do. Sept.⸗Okt. 116 — 116 — Petroleum“) 
er Be Pest. 117 501117 50 do. per lolo 


= Saat, ._ — — 5 
*) Petroleum 1919 E Uſance 1% 


9 10 9 15 


